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SEO & GOOGLE UPDATES

Warum viele Websites gerade
Ranking-Verluste erleiden –
und was jetzt zu tun ist
Google hat im März und April 2026 mehrere große Updates eingespielt.

Wir erklären, was passiert ist, wen es trifft – und wie man jetzt reagiert.

DATUM

April 2026

KATEGORIE

SEO-Update

LESEDAUER

ca. 5 Minuten

01 Was ist passiert? Drei Updates in fünf Wochen

02 Was hat Google konkret verändert?

03 Wer ist besonders betroffen?

04 Was kann man jetzt tun? 5 konkrete Schritte

„In den letzten Wochen haben viele Website-Betreiber dramatische Einbrüche

in ihren Google-Rankings bemerkt. Das ist kein Fehler eurer Agentur – Google

selbst hat den Markt auf den Kopf gestellt.

01 — WAS IST PASSIERT?

Drei Updates in fünf Wochen

Zwischen Ende Februar und Anfang April 2026 rollte Google gleich drei signifikante Algorithmus-Updates

aus – in einer Dichte, die selbst erfahrene SEO-Experten überraschte. Die Updates überschnitten sich

teils zeitlich, was die Ranking-Schwankungen weiter verstärkte.

UPDATE 1

February Discover
Update

Abgeschlossen 27. Feb. 2026

UPDATE 2

März Spam-Update

24.–25. März 2026

UPDATE 3

März Core Update

27. März – 8. April 2026
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Das März Core Update war das erste große Broad Core Update des Jahres 2026. Viele Seiten

verzeichneten Trafficrückgänge von 20 % oder mehr innerhalb weniger Tage – branchenübergreifend und

global.

WICHTIG ZU VERSTEHEN

Ein Ranking-Verlust nach einem Core Update bedeutet keine Strafe von Google. Es bedeutet,

dass Google seinen Bewertungsmaßstab neu kalibriert hat – und andere Seiten nun besser

abschneiden als zuvor. Das ist ein struktureller Wettbewerbsnachteil, kein technischer Fehler.

02 — WAS HAT SICH VERÄNDERT?

Was Google konkret verändert hat

Das Update ist ein sogenanntes Broad Core Update – es zielt nicht auf einzelne Spam-Taktiken, sondern

verändert grundlegend, wie Google Inhalte bewertet und gegeneinander abwägt. Drei Bereiche stehen im

Mittelpunkt:

1 — E-E-A-T wird zur Pflicht

Google bewertet Content seit Jahren nach dem E-E-A-T-Prinzip. Durch das Update 2026 sind diese

Signale erstmals wirklich entscheidend – keine »nice to have«-Kriterien mehr, sondern

Grundvoraussetzung für wettbewerbsfähige Rankings.

E

Experience

Eigene, direkte
Erfahrung – hat der
Autor das selbst
erlebt?

E

Expertise

Nachweisbares
Fachwissen und
fachliche Tiefe statt
Oberflächenwissen

A

Author- itativeness

Wird die Seite von
anderen als
verlässliche Quelle
zitiert?

T

Trust- worthiness

Impressum, echte
Autoren, verifizierbare
Kontaktmöglichkeiten

Seiten ohne echten Autorenausweis oder mit ausschließlich übernommenem Content verlieren deutlich an

Sichtbarkeit – selbst wenn sie technisch gut aufgestellt sind.
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2 — Themenautorität schlägt Keyword-Dichte

Google belohnt Websites, die ein Thema wirklich durchdringen – mit mehreren Artikeln aus verschiedenen

Blickwinkeln, eigenen Daten und einer klaren inhaltlichen Linie. Breite Portale, die viele Themen nur

oberflächlich abdecken, verlieren klar gegenüber Nischenexperten mit echtem Tiefgang.

3 — KI-Content ohne menschliche Bearbeitung verliert

Das Update richtet sich nicht gegen KI-Tools an sich – aber gegen automatisch erstellten Content ohne

menschliche Überarbeitung, eigene Insights oder echte Erfahrungswerte. Wer KI als reines

Massenproduktionsmittel ohne redaktionelle Kontrolle einsetzt, zahlt jetzt den Preis.

03 — WER IST BETROFFEN?

Besonders stark im Fokus: YMYL-Bereiche

Am härtesten trifft es Bereiche, in denen Google traditionell die höchsten Qualitätsansprüche stellt – die

sogenannten YMYL-Bereiche (Your Money or Your Life), bei denen fehlerhafte Informationen direkte

Auswirkungen auf Gesundheit, Finanzen oder Lebensqualität haben können:

Gesundheit &
Medizin

Finanzen &
Versicherungen Recht & Beratung E-Commerce

Aber auch content-lastige Seiten jeder anderen Branche sind betroffen – überall dort, wo generischer oder

dünner Content ohne echten Mehrwert bisher gut rankte.

04 — WAS JETZT TUN?

5 konkrete Schritte zur Erholung

Ranking-Verluste lassen sich beheben – aber es braucht die richtigen Prioritäten in der richtigen

Reihenfolge. Hier ist der bewährte Weg zur Erholung:

1
Search Console analysieren

Vergleiche Traffic und Klicks vor dem 27. März mit dem Zeitraum nach dem 8. April. So identifizierst

du konkret, welche Seiten betroffen sind – und fängst dort an, nicht beim Bauchgefühl.
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2
E-E-A-T-Audit der Top-Seiten durchführen

Prüfe deine wichtigsten Seiten: Gibt es echte Autoren mit Bio und Credentials? Sind eigene

Erfahrungen, Daten oder Einschätzungen erkennbar? Falls nicht – sofort nachbessern.

3
Dünnen Content ausbauen oder konsolidieren

Seiten mit wenig Tiefgang kannst du zu einem starken Artikel zusammenführen oder mit echten

Insights und Fallbeispielen aufwerten. Beides schlägt das einfache Hinzufügen von mehr Text.

4
Core Web Vitals optimieren

LCP unter 2,5 Sek., INP unter 200ms, CLS unter 0,1 – diese Werte sind jetzt echte

Rankingfaktoren. Nutze PageSpeed Insights für eine schnelle, kostenlose Bestandsaufnahme.

5
Geduld: Erholung braucht mehrere Wochen

Google erkennt Verbesserungen nicht über Nacht. Wer jetzt systematisch investiert, wird bei den

nächsten Core Updates – voraussichtlich Sommer 2026 – deutlich profitieren.

UNSERE EINSCHÄTZUNG

Ranking-Verluste durch Core Updates sind kein Versagen einzelner Maßnahmen – sie sind ein

Signal, dass Google seinen Qualitätsmaßstab verschoben hat. Die gute Nachricht: Wer in echten

Mehrwert, nachweisbare Expertise und technische Qualität investiert, wird langfristig gewinnen.

Shortcuts funktionieren nicht mehr.

Hast du konkrete Fragen zu den Ranking-Verlusten auf deiner Website? Wir analysieren gerne

gemeinsam, was bei euch passiert ist – und welche nächsten Schritte sinnvoll sind.


